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Aula der Medizinischen Universität Graz 
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UNSERE UNTERSTÜTZER

Verein KINDER.leben auf zeit	 Koordination Palliativbetreuung Steiermark

Medizinische Universität Graz, LKH-Univ. Klinikum Graz

Hospiz Steiermark 	 Diözese Graz-Seckau



Loslassen kann man nur, 
wenn auf der anderen Seite jemand steht, der fängt.

Susanne Strasser

Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die Betreuung von Familien mit Kindern, die an einer schweren oder lebenslimitierenden 
Erkrankung leiden, ist eine vielseitige und häufig fordernde Aufgabe, sowohl im stationären 
als auch im extramuralen Bereich. Sie erfordert ein hohes Maß an Erfahrung, Professionalität, 
Interdisziplinarität, sowie Bereitschaft zu ständigem Austausch, Kooperation und Zusammenarbeit. 
In den letzten 10 Jahren haben die beiden Mobilen Kinderteams in Graz und Leoben diese Stärken 
ständig weiterentwickelt und sind so zu einem unverzichtbaren Teil der Versorgung der uns 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen geworden. 
Die Teams unterstützen Familien, die mit oft über Jahre andauernden Ausnahmesituationen 
konfrontiert sind, dabei, eine gewisse „Normalität“ leben zu können. Unser oberstes Ziel ist es, 
Leiden und leidvolle Symptome zu lindern. Das breite Aufgabengebiet umfasst aber auch die 
Mitversorgung im pflegerischen und ärztlichen Bereich, Hilfeleistungen beim Übergang von 
der stationären zur häuslichen Versorgung, die psychosoziale Unterstützung, sowie Trauer- und 
Sterbebegleitung und die Angehörigennachsorge. Eine besondere Herausforderung stellt die 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund dar. Ihr Anteil hat in den 
letzten Jahren stark zugenommen. Die Kinderpalliativteams betreuen aber auch viele junge 
Erwachsene, da für gewisse Krankheitsbilder eigene Versorgungsstrukturen im Erwachsenenalter 
fehlen und eine Versorgung in einem Netzwerk, mit dem sie oft über Jahrzehnte vertraut sind, den 
Familien Sicherheit bietet. 
Das Symposium „10 Jahre Mobile Kinderpalliativteams in der Steiermark“, zu dem wir Sie in der 
Aula der Medizinischen Universität Graz ganz herzlich begrüßen dürfen, gibt einen Überblick über 
die Entwicklung und die zukünftigen Ziele der pädiatrischen Palliativversorgung in Österreich. 
Menschen und Einrichtungen, die uns unterstützen, und betroffene Familien werden zu Wort 
kommen und über ihre Erfahrungen berichten. 
Das Land Steiermark hat mit der Einrichtung der multiprofessionellen Kinderpalliativteams im 
Jahr 2014 eine Vorreiterrolle für die spezialisierte Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit 
lebenslimitierenden Erkrankungen übernommen. Wir bedanken uns bei den Entscheidungsträgern 
im Land Steiermark, bei der Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft und der Medizinischen 
Universität Graz, die die Realisierung und den Aufbau der beiden Teams ermöglicht haben und diese 
auch weiter fördern. Besonderer Dank gilt auch den Führungspersönlichkeiten in beiden Häusern, 
im Hospizverein Steiermark, in den mobilen Pflegediensten sowie in der Diözese Graz-Seckau für 
ihre verlässliche Unterstützung. Besondere Anerkennung verdienen alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in beiden Teams für ihren engagierten Einsatz für eine empathische und kompetente 
Betreuung der schwer kranken Kinder und ihrer Familien. 

Mit besten Grüßen!

Dr.in Anna Trinkl, MSc		  FÄ Dr.in Analena Ott

Univ.-Prof. Dr. Martin Benesch 		  Dr. Andreas Köck

Univ.-Prof. Dr. Ernst Eber		  Univ.-Prof. Dr. Reinhold Kerbl



9:00 bis 10:00 Uhr     ERÖFFNUNG

GRUSSWORTE/BEGRÜSSUNG
•	 Univ.-Prof. Dr. Ernst Eber, Vorstand Universitätsklinik für  
	 Kinder- und Jugendheilkunde, Medizinische Universität Graz
•	 Elke Kahr (Bürgermeisterin Stadt Graz)
•	 Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Kamolz, MSc, stv. ärztlicher Direktor  
	 LKH-Univ. Klinikum Graz, Vorstand der Universitätsklinik für Chirurgie, 
	 Medizinische Universität Graz
•	 Direktor Dr. Johannes Koinig, Direktor für Medizin,  
	 Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m. b. H. (KAGes)
•	 Dr. Andreas Köck, Koordination Palliativbetreuung Steiermark

WAS HABEN WIR ERREICHT? WOHIN GEHT DER WEG? 
WAS BRAUCHEN WIR?
DIE ENTWICKLUNG DER PÄDIATRISCHEN HOSPIZ- UND 
PALLIATIVVERSORGUNG IN ÖSTERREICH 
(Moderation: Andreas Köck, Graz)

10:00-10:30	 Entwicklung (Claudia Nemeth, Hospiz Österreich) und 
10:30-11:00	 Zukunft der pädiatrischen Hospiz- und Palliativversorgung in 	
		  Österreich – Herausforderungen und Visionen  
		  (Martina Kronberger-Vollnhofer, MOMO Wien)

11:00 bis 11:30     PAUSE

DIE MOBILEN KINDERTEAMS BEKOMMEN UNTERSTÜTZUNG 
(Moderation: Anna Trinkl, Leoben)
11:30-11:50	 vom Palliativteam Abteilung Kinder- und Jugendheilkunde, 		
		  Klinikum Klagenfurt/Wörthersee 
		  (Peter Matscheko, Klagenfurt)
11:50-12:10	 vom Hospizverein Steiermark  
		  (Sabine Janouschek, Birgit Winkler, Graz)
12:10-12:30	 vom Unterstützungsverein KINDER.leben auf zeit 
		  (Sylvia Györfy, Graz)

12:30-13:30     MITTAGSPAUSE 
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BEGRÜSSUNGSWORTE 
13:30-13:45 	 Dr. Karlheinz Kornhäusl, LR für Gesundheit, Pflege und Sport

BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN: MIGRATION UND SCHNITTSTELLE 
PALLIATIVEINRICHTUNGEN FÜR ERWACHSENE (Moderation: Joachim Zobel, 
Graz)
13:45-14:15	 Pädiatrische Palliativpatient*innen mit Migrationshintergrund 	
		  (Barbara Preitler, Wien)
14:15-14:45	 Problematik der Versorgung von Kindern in einer 			 
		  Erwachsenenpalliativeinrichtung 
		  (Gerold Muhri, KH der Elisabethinen in Graz)

PALLIATIVVERSORGUNG IM HAUSE UND ZU HAUSE 
(Moderation: Reinhold Kerbl, Leoben)

14:45-15:15	 Im Hause: Eine kritische Entscheidung am Anfang des Lebens
		  (Lukas Peter Mileder/Elisabeth Pichler-Stachl für das Team 		
		  der Klinischen Abteilung für Neonatologie, 
		  Univ. Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde, 
		  LKH-Univ. Klinikum Graz)
15:15-15:45	 Zu Hause: Sterben zu Hause ermöglichen auch mit komplexer
		  parenteraler Schmerztherapie 
		  (Analena Ott für das Mobile Kinderteam, Standort Graz in 		
		  Zusammenarbeit mit dem 
		  Mobilen Palliativteam Südsteiermark)

15:45 bis 16:15     PAUSE

IM DIALOG MIT BETROFFENEN FAMILIEN UND BETREUENDEN 
BERUFSGRUPPEN (Moderation: Petra Lackner-Haas)
16:15-17:30	 Erfahrungen einer behandelnden Ärztin – 
		  Ein Bericht aus der Praxis 
		  (Anna Trinkl für das Mobile Kinderteam, 
		  Standort Hochsteiermark) 
		  Stimmungsbilder betroffener Eltern – Familien im Interview 

SCHLUSSWORTE
17:30		  Martin Benesch
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REFERENT*INNEN

Univ.-Prof. Dr. Martin BENESCH
Leiter der Klinischen Abteilung für Pädiatrische Hämato-Onkologie, Leiter Mobiles 
Kinderteam Standort Graz, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, 
Medizinische Universität Graz

Univ.-Prof. Dr. Ernst EBER
Vorstand der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz und Leiter 
der Klinischen Abteilung für Pädiatrische Pulmonologie und Allergologie an der 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Medizinische Universität Graz

Sylvia GYÖRFY
Präsidentin Verein KINDER.leben auf zeit

Mag.a Sabine JANOUSCHEK
Geschäftsführerin Hospizverein Steiermark

Elke KAHR
Bürgermeisterin Stadt Graz

Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter KAMOLZ, MSc 
stv. Ärztlicher Direktor LKH-Univ. Klinikum Graz, Vorstand der Universitätsklinik für 
Chirurgie, Medizinische Universität Graz

Prim. Univ.-Prof. Dr. Reinhold KERBL
Vorstand der Abteilung für Kinder- und Jugendliche, LKH Hochsteiermark Standort Leoben

Dr. Andreas KÖCK
Koordination Hospiz-/Palliativbetreuung und integrierte Versorgung Steiermark

Dr. Johannes KOINIG
Direktor Medizin, Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m. b. H. (KAGes)

Dr. Karlheinz KORNHÄUSL
Landesrat für Gesundheit, Pflege und Sport

Dr.in Martina KRONBERGER-VOLLNHOFER, MSc
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, 
Leiterin MOMO – Kinderpalliativzentrum in Wien

Dipl. Päd.in Petra LACKNER-HAAS, BEd, MSc
Fachreferentin in der Kinder- und Jugendkrankenhausseelsorge, 
Mobiles Kinderteam Standort Graz



REFERENT*INNEN

OA Dr. Peter MATSCHEKO
Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde, Palliativbetreuung, Klinikum Klagenfurt am 
Wörthersee, KABEG

Univ. FA Dr.med.univ. Dr.scient.med. Lukas Peter MILEDER
Klinische Abteilung für Neonatologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, 
Medizinische Universität Graz 

OA Dr. Gerold MUHRI
Geschäftsführender Oberarzt Palliativ und Hospiz, Abteilung für Innere Medizin, 
Krankenhaus der Elisabethinen Graz

Mag.a Claudia NEMETH
Leitung Hospiz und Palliative Care für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, HOSPIZ 
ÖSTERREICH, Wien

Dr.in Analena OTT
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, Palliativmedizinerin für Kinder und 
Erwachsene, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, 
Medizinische Universität Graz, Mobiles Kinderteam Graz

Mag.a Dr.in Priv. Doz.in Elisabeth PICHLER-STACHL
Klinische Psychologin/Gesundheitspsychologin, 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde, LKH-Univ. Klinikum Graz

Dr.in Barbara PREITLER
Psychotherapeutin, Psychologin, Hemayat, Wien

Dr.in Anna TRINKL, MSc
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, Abteilung für Kinder- und Jugendliche, LKH 
Hochsteiermark Standort Leoben, Mobiles Kinderteam Standort Leoben 

Birgit WINKLER
Koordinatorin Mobiles Kinderteam, Hospiz Steiermark
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Optimierte Patientenversorung 
mit dieser leistungsstarken 
Point-of-Care-Lösung!

axonlab.at

Das tragbare System misst Blutgase, 
Elektrolyte, Laktat und Hämatokrit direkt 
am Krankenbett.

epoc® System 
Immer zur Hand – in der Hand

                  

Was tun, wenn 
Babys Bäuchlein 
zwickt?

Wichtiger Hinweis: BEBACARE Nahrungsergänzungsmittel sind nicht für die alleinige Ernährung von Säuglingen und Kindern geeignet und kein Ersatz für  
Muttermilch, eine ausgewogene Ernährung und eine gesunde Lebensweise.

Quellen:
1 Infante Pina D. World J Gastroenterol 2008;14:248-54, 2 Iacono G, et al., Dig Liver Dis 2005;37:432-438
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Medizinische Fachinformation

Bis zu 32 % der pädiatrischen 
Konsultationen im Zusammenhang mit 
leichten gastrointestinalen Störungen 
sind auf Verstopfung zurückzuführen.1,2

F���E���N ��T���S���T �� ��� ���U���

NAHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL

Mit löslichen Ballaststoffen GOS und FOS

Pflegebetten und Zubehör für die Krankenpflege

LLOORREENNZZ    
PFLEGEBETTEN

GmbH Wilfersdorf 164, 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112 22509

www.lorenz-pflegebetten.at  



WIR 
MACHT’S 
MÖGLICH.

 raiffeisen.at/steiermark

HELFEN, MIT HERZ
UND VERSTAND.

Raiffeisen ist mehr als eine Bank: Wir verstehen uns als Weg-
begleiter. Als solcher nehmen wir auch unseren gesellschaft-
lichen Auftrag wahr. Gemeinsam mit unseren Partnern helfen 
wir Brücken zu bauen und Hindernisse zu überwinden. Mit 
unserem sozialen Engagement leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zum Wohl und der Entwicklung unserer Gesellschaft.
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www.flinoa.comDie Flinoa Welt

Grünes Gold 
für mehr Harmonie

CBD ÖlPflegecreme Kühl Gel



Folgen Sie 

uns auch auf

©
 g

oo
dl

uz
-s

to
ck

.a
do

be
.co

m

VIVISOL ist ein führendes medizintechnisches Dienstleistungsunternehmen 
im Bereich „Home Care Services”. 

Eine erfolgreiche Heimbeatmung sorgt dafür, dass die Mobilität der Patienten gesteigert, die 
Lebensqualität verbessert sowie die Lebenserwartung erhöht wird. 

Mit einem flächendeckenden Team an Außendienstmitarbeitern und Servicetechnikern bietet 
VIVISOL direkte technische und anwenderspezifische Unterstützung rund um die Uhr. 

Sicher zuhause 

Entlassungsmanagement

Klinische Aufbereitung der Beatmungsgeräte

24 Stunden Notrufdienst

www.vivisol.at

MESSER MEDICAL AUSTRIA GMBH

Admiralstraße 13, 2352 Gumpoldskirchen, Tel.: +43 (0) 2252 607250-0, Fax: +43 (0) 2252 607250-202 
e-mail: office@messermedical.at, Internet: www.messermedical.at

Ihr zuverlässiger Partner mit Know-how 
für die Heimtherapie

SAUERSTOFFTHERAPIE
HEIMBEATMUNG
SCHLAFTHERAPIE
MONITORING

Ihr verlässlicher und kompetenter 
Partner für die Heimtherapie.

Die Möglichkeit, den Patienten 
und Kunden zu einem 
zufriedenen Leben mit 
verbesserter Lebensqualität
zu verhelfen, ist unser 
tägliches Anliegen.



EINTRITT FREI 
Anmeldung unter kinderpalliativ@klinikum-graz.at
oder +43 316/385-81573 bei Frau Claudia SOCHOR

VERANSTALTUNGSORT
Aula am MED CAMPUS Graz, Neue Stiftingtalstraße 6, 8010 Graz 

ANREISE
ÖFFENTLICH
Straßenbahnlinie 7, Endhaltestelle LKH Med Uni/Klinikum Nord - kurzer Fußweg 
PKW
kostenpflichtige Parkplätze in den Besucherparkgaragen Stiftingtalstraße und 
Hilmteichstraße. Die Aula befindet sich direkt gegenüber 
der Besucherparkgarage-Stiftingtalstraße

			   DFP-APPROBATION
			   7 DFP-Punkte
			 

ORGANISATION
Claudia SOCHOR, Univ.-Prof. Dr. Martin BENESCH


